
Freie Demokraten Sachsen Anhalt fdp-lsa.de

Seite: 1

LYDIA HÜSKENS: ALTERNATIVEN SIND
MÖGLICH - SCHULSCHLIESSUNGSPOLITIK
DER CDU/SPD-LANDESREGIERUNG HAT KEINE
ZUKUNFT

Veröffentlicht am 19. Mai 2014

Tags: Lydia Hüskens, Politik,
Schließung, Schule

Das Gutachten der Arbeitgeber- und

https://fdp-harz.de/blog/tag/lydia-hueskens/
https://fdp-harz.de/blog/tag/politik/
https://fdp-harz.de/blog/tag/schliessung/
https://fdp-harz.de/blog/tag/schule/
http://www.fdp-lsa.de/wp-content/uploads/2014/01/hueskens14.jpg


Freie Demokraten Sachsen Anhalt fdp-lsa.de

Seite: 2

Wirtschaftsverbände zur Schulschließungspolitik der CDU/SPD-Landesregierung
zeigt: Alternativen sind möglich. Für viele Politikbereiche sind Gutachten im
Auftrag der Landesregierung erstellt worden, um angebliche oder reale
Sparzwänge zu begründen. Für die Schließung zahlreicher Grundschulen gab es
von Seiten der Landesregierung nicht einmal eine substantielle Begründung;
Alternativen, die sich in unseren Nachbarländern und in anderen Bundesländern
bewährt haben, wurden offenbar nicht geprüft. Auch im Landtag hat man sich
damit bisher kaum auseinandergesetzt.

Mittlerweile weiß man: Schulschließungen bemänteln das Politikversagen von
Finanz- und Kultusministerium und der für den ländlichen Raum gleichfalls
zuständigen Ministerien für Umwelt und Verkehr. Denn es fehlen schlicht Lehrer.
Und mit den Schulen fehlen zukünftig Perspektiven für den ländlichen Raum.
Andernorts wird um Lehrer aktiv geworben, Brandenburg will gleich 1000
einstellen; Sachsen-Anhalt schließt Schulen, um nicht mehr Lehrer und Schulleiter
einstellen zu müssen. In Sachsen beschließen CDU und FDP im Konsens der
Koalitionspartner und mit Unterstützung der Opposition ein
Schulschließungsmoratorium, Sachsen-Anhalt schließt Schulen in
Größenordnung.

In Brandenburg wird eine Demographiekommission für die zukünftige
Grundschullandschaft mit Politikern und weiteren wichtigen Interessenvertretern
besetzt, Sachsen-Anhalts Landesregierung legt nicht einmal
Wirtschaftlichkeitsprüfungen für die angekündigten Schulschließungen vor.
Bayern (26 Schüler/innen in zwei jahrgangsübergreifend beschulten Klassen) und
NRW (46 Schüler/innen, jahrgangsübergreifend beschult) halbieren
Mindestgrößen, um kleinen Grundschulen eine Zukunft zu geben, Sachsen-Anhalt
verdoppelt sie in zwei Schritten." Diese Politik hat keine Zukunft", so Lydia
Hüskens, stv. FDP-Landesvorsitzende.

Beiträge der FDP zur Diskussion um die Schließung von Grundschulen auf einen
Blick:
www.aw-sa.de/arbeitgeber-sachsen-anhalt
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